
B. Structive und äfthetifche Stilrichtungen der Baukunft

der franzöfifchen Renaifi‘ance.

Oft if’c die Art, wie ein Bauflil lich zu einer Anzahl Stilelemente, Con-

fiructionsglieder und Compofitionsmittel fiellt, die zum Theil auch anderen Bau-

weifen gemein find, befonders geeignet, den Geift diefes Stils unferem Verfiändnifs

näher zu bringen. Beifpiele wichtiger Compofitionsmethoden, die wie Zufälligkeiten

erfcheinen, werfen, fobald man fie gruppirt, ein ganz neues Licht auf die Ab-

fichten und Fähigkeiten des Stils, treten uns Viel klarer und mächtiger entgegen.

Diefe Thatfachen find es, die uns bewogen, eine Reihe folcher Stilerl'cheinungen,

fowie das Verhältnifs der franzöfifchen Renaifl'ance zur Conl’cruction und Technik in

der hier befolgten Weife zu behandeln 74°).

6. Kapitel.

Verhältnifs der Architektur der

franzöfifchen Renaifl‘ance zur Structur

und Technik.

a) Structive Aufgabe der Renaiflance.

Architektur der franzöfifchen Renaiffance und

die Renaiffance überhaupt, im Gegenfatz zum

gothifchen Stil, weder ein neues Structurfyflem

erfunden, noch ein fchon vorhandenes als

durchgehende, bindende Grundlage des Stils

oder eines feiner Gebiete, wie z. B. der kirch—
 

739) Facf.—Repr. nach; BLONDEL, ]. F. Arc/titedure fraupoz_'/z

etc. Paris 1752—56. Bd. II, Bl. 155.

_ WJ) Auf diefe Stilrichtungen wurde bereits in Art. 187 (S. 184)
Tambour der Kuppel des Inßlhlt de F1ance hingewiefen; wir behandeln fie aber nun in einer etwas verfchiedenen

zu Paris 739).
Reihenfolge.
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Einleitendes.


